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Ars . 28. Donnerstag , den 6 . März. 1873.
» Amtlich- K-karrnrm«chotrs-n.

Calw.  An Li - König ! . Pfarrämter.
Nachstehender Erlaß des König !. Statistisch -Topographischen Bureau in Betreff der Fertigung der Verzeichnisse und lieber

sichten über die Eheschließungen , Geburten und Todesfälle wird mit dem Bemerken zur Kenntniß der Königl . Pfarrämter gebracht,
daß die , diesem Erlaffe nicht entsprechenden Verzeichnisse behufs der Ergänzung und beziehungsweise Berichtigung wieder hinaus«
gegeben werden müßten.

Den 3 . März 1873 . ' K . Oberamt.
° Doll.

Das Königl . Statistisch - Topographische Bureau an das Königl . Dbersmt Calw.
Bei Prüfung der Verzeichnisse und Uebersichten über die Eheschließungen , Geburten und Todesfälle des Jahres 1871

sich ergeben , daß namentlich bei Ausstellung der Verzeichnisse über Trauungen die Vorschrift des § . 3 . Absatz 1 der Verfügung
vom 25 . Januar 1871 , wornach die Trauungen ausschließlich da zu verzeichnen sind , wo sie Vorkommen , ungeachtet der in unserem
autographirten Erlaß vom 30 . Juni 1871 Nr . 2420 gegebenen ausführlichen Erläuterung noch vielfach mißverstanden wird , in
dem solche häufig in die Verzeichnisse für diejenigen politischen Gemeinden ausgenommen werden , welcher die getrauten Paare an¬
gehören , anstatt in das Verzeichniß für die politische Gemeinde , zu welcher die Kirche oder überhaupt das Lokal gehört , wo ge¬
traut wurde.

Zu Vermeidung solcher Irrungen haben sämmtliche Pfarrämter auf dem Titel des Verzeichnisses der Eheschließungen un
mittelbar " noch dem letzteren Wort die Namen der sämmtlichen Trauungsorte anzugeben , wo eine derartige kirchliche Handlung von
ihnen vorgenommen worden ist , wobei sich dann aus § . 5 der Verfügung vom 25 . Januar 1871 von selbst ergibt , daß wenn die
Trauungsorte  in verschiedene politische Gemeinden gehören , die Trauungen nicht in einem  Eheschließungsverzeichniß zusam-
men genommen werden dürfen.

Die Oberämter werden beauftragt , solche Eheschließungsverzeichnisse für das Jahr 1872 , bei welchen zu vermuthen ist , daß
sie unrichtig aufgestellt worden sind , hienach ergänzen zu lassen , künftig aber alle Verzeichnisse zur Ergänzung und Umarbeitun
zurückzugeben , bei welchen diese Vorschrift nicht beachtet wurde.

Ferner hat sich bei Zusammenstellung der Uebersichten über die Geborenen und Gestorbenen des Jahres 1871 ergeben,
daß bei den Todtgeborene », welche nach dem Coirsistorial -Erlaß vom 20 . November 1871 , Amtsblatt S . 1984 , sowohl in das Tauf¬
buch als in das Todtenbuch eingetragen werden sollen , deren Gesammtzahl in den Uebersichten über die Geburtsfälle häufig nicht über-
einstimmt mit der Gesammtzahl in den Verzeichnissen über die Sterbefälle , wodurch bei der Revision der Zusammenstellungen v el-
fache Erörterungen und Berichtigungen veranlaßt worden find . Zur Abschneidung solcher Anstände wird daher angeordnet , da
in den Verzeichnissen der Sterbfälle unter der Spalte Bemerkungen für jeden Monat die Zahl der hierunter begriffenen Todtge-
borenen besonders angegeben und damit die Uebereinstimmung dieses Verzeichnisses mit den betreffenden Monatsspalten der Ueber-
ficht über die Geburtsfälle im Einzelnen nachgewiesen werde , welche sodann von den Oberämtern bei der Zusammenstellung der
Gemeindeübersichten zu prüfen ist.

Außerdem sind die Pfarrämter darauf aufmerksam zu machen , daß unter „ Familienstand " verstanden wird , ob unverhei-
rathet , verheirathet , verwittmet , oder geschieden ? indem manche von ihnen diesen Begriff sinit dem der Stellung in der Familie
(Hausvater , Sohn , Tochter rc.) verwechselt haben.

Die Verzeichnisse über Eheschließungen sowohl als die Uebersichten über die Geburts - und Sterbefälle in den einzelnen
Gemeinden sind von dem Pfarramt ftir jede Gemeinde besonders anznlegen und find auch so hierher vorzulegeu.

_ Stuttgart,  d en 19 . Fe bruar 1873. _ ^ _ ^ ^ Zeller.

Steinlieferungs
Akkorde.

Ueber die Lieferung des Unterhaltungs-
Materials für die Calw > Weilderstädter ^
Straße , Markung Simmozbeim , werden
nächsten

Freitag,  den 7 . l . M ., ,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathhause in Simmozheim und!
über die Lieferung des Unterhaltungsma¬
terials für die Calw -Pforzheimer Straße,'
Markung Liebenzell , nächsten

Samstag,  den 8 . k. M ., i
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Nachhause in Liebenzell wiederholte
Akkordsversuche vorgenommen , wozu tüch¬
tige Akkordsliebhaber eingeladen werden.

Hirsau , den 4 . März 1873.
K . Straßenbau -Inspektion.

C a i w.
Laut Beschluß des Gemeinderaths vom.

10 . Januar 1873 wurde
Thierarzt Friedrich Kleindub hier
als

! Psörchmeister und Viehschauer
bestellt , was hiemit zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wird mit dem Bemerken , daß
Wanderschäfer sich bei diesem zu melden
haben und Gesundheitszeugnisse über Fleisch,
das von fremden Orten hier eingebracht
wird , bei ihm abzugeben sind . Ebenso hat
derselbe das Fleisch zu besichtigen , daS auf
der Freibank ausgehauen werden will.

Calw , 4 . Marz 1873.
Stadtschultheißenamt.

Hafsner,  N .-V.

wurde in Speß-
^dt iu der

." ' -a-- — I 1 Näh/des Ulrich
i X Lörcher ' schen Hauses eine Denk-

münze von dem Jahrgang
1870/71 . Der rechtmäßige
Eigenthümcr kann sie gegen

Ersatz der Einrückungsgebührcn hier ab¬
holen.

Oberried , den 3 . Mär ; 1873.
Schultheißenamt.

B a ier.

Calw.

Weitere Gaben zu Holz für Arme
sind eingegangen:

Durch Hrn . G . Schauder von d. Schau-
ber 'schen Stiftung 15 fl., Zahn ' sche» Stif¬
tung 5 fl . ; L . F . 15 fl.

Wir sagen den Gebern hiefür herzlich¬
sten Dank.

Kirchen -Konvent.

O b e r r i e d.

Schufwaide-
Verpachtung.

Am nächsten
Freilag,  den 7 . März,

Nachmittags 1 Uhr,
wird auf dem Rathhaus in Oberried di«
Schaswaide auf Alzenberger Markung auf
die 3 Jahre von Georgii 1873/76 ver¬
packtet.

Den 1. März 1873.
Schultheißenamt.

B a i e r.
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Privat -Anzeigen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der

Liebe und Theilnahme während der
unseres Vaters , sowie

für die Begleitung zu seiner Ruhe-
» stätte , hauptsächlich auch den bei¬

den Schwestern Frida und Dorothea , sagt
im Namen der Hinterbliebenen den innig¬
sten Dank

der Sohn
Carl Wid maier,

die Tochter
Marie Köhler.

Vetcranen-Verein.
Die Mitglieder werden ersucht , sich bei

dem Donnerstag (Königs Geburtstag ) ,
Mittags 2 Uhr,

stattfindenden militärischen Leichenbegängniß
des Kameraden Schiele  möglichst zahl¬
reich zu betheiligen . Zusammenkunft um
11/2 Uhr bei Bäcker Seeg er  in der Vor¬
stadt . A . v . Stetten.

Calw.

Gewerbe -Verein.
Solche Mitglieder,  welche sich beim

Lesen des polytechnischen Journals
von D . Din gl er  betheiligen wollen , sind
eingeladen , sich deßhalb mündlich oder schrift¬
lich baldmöglichst zu melden beim

Vorstand
Namsperger.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Äangenbretzeln
Frohnmayer,  Bäcker,

beim Nößle.

Aufforderung.
Mit dem Einzug , der Geschäfts -Aus-

stände des Herrn Apotheker Ruthardt
beauftragt , ersuche ich die Schuldner des¬
selben , ihre Schuldigkeiten in gef . Bälde
an mich entrichten zu wollen.

- Verwaltungs -Aktuar
Ziegler.

Neubulach.  !

Wirthschafts - Empfehlung:
. Indem ich der aus der Quelle einiger

Mißgönner entspringenden Verbreitung der^
falschen Nachricht , als ob ich meine Wirth - ^
schast verpachtet hätte , entgegentrete , empfehle ^
ich dieselbe mit dem Bemerken , daß ich sie
nach wie vor selbst sichre und stets bemüht
sein werde , meine Gäste sowohl durch gute
Getränke als aufmerksame Bedienung be¬
stens zu befriedigen . Stallung ist bei mir
ebenfalls zu treffen.

Zugleich bringe ich zur Kenntniß , daß

Samenmarkt in Pforzheim
am 11 und 18. März d I.

im Rathhans
für alles Saat - und Pflanzgut zur Frühjahrsbestellung ; Einlieferung der Marktwaare
am 10 . Vormittags . Kein Standgeld . PreiSvertheilung für die vorzüglichsten Aus-stellungen durch einen Ausschuß.

Samenhändler und Landwirthe
werden zu Ausstellung , Verkauf , Ankauf und Austausch eingeladen.

Pforzheim,  den 1. März 1873.
Die Direktion des landivirthschastlichen Bezirks -Vereins.

__ I »n . Ran . * _

Ein - und zweischläfrige Wetten
halte ich stets vorräthig , auch werden Betten auf Bestellung solid und billig angefertiat.

_ G F Acker.

Uracher Bleiche.
Auf die rühmlichst bekannte Uracher

Bleiche übernehme ich auch Heuer wieder
Leinwand , Faden und Garne , und sichere
pünktliche Besorgung zu.

Pauline Stotz,
vormals A. Armbruster.

-Medaille.

LdSklrmck ^ *

Lmävr - UakrunK.
Ein Extract zur Schnellbereitunq der

Liebig ' schrn Tnppe für T «« zli »>e
durch einfaches Aufldfen in warmer
Milch . Anerkannt bester Ersatz der
Muttermilch.

LiSNnnÄ ' s

Ral ^ - Dxli aet.
entdaltenä Llodlx ' a Ralkunvlcor.
» Wirksamstes und leichtverdaulichstes
Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Äthmungs - Beschwerden,
Keuchhusten , überhaupt Brust - und
Halsleidem sehr beliebt bei Kindern
als Ersatz des LeberthranS . »

»

»
»Ä-

kllring, . Lll . bsilluutl in Stuttgart.

In Gläsern zu 30 kr. in beiden Apo¬
theken in Calw  und in der Apotheke in
Te ina ch.

10 Steinhailer,
ich bis zum kommenden Frühjahr meine ; auf gewöhnliche und Gesims -Arbeit geübt,
Gartenwirthschaft  wieder in Stand !finden dauernde Beschäftigung bei
setzen werde.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflich ein
I . Schlauch zur Vorstadt.

Geld auszuleihen.
>71?> Bei der Gemeindepflege Sim-

mozheim liegen gegen gesetzliche
Ikoq Sicherheit 4 (><> fl . zum Ausleihen

parar.
Gemeindepflcger Müller . '

Calw.
^ Nächsten Sonntag,  den 9 . März,
« Morgens 8 Uhr,

Gkathol Wer Gottesdienst.
O A» ^ «-^ 8 ' 4^ TÄ " ^ d ^ E

Mauersteine
circa 50 Wagen , hat billig zu verkaufen

A . Schaal,  Werkmeister.

2 Werde,
sehr vertrant zum Einspännigfahren , stehen
zum Verkauf ; wo ? ist bei der Expedition
d . Bl . zu erfragen.

MH- L Gclb,H
wird auf Verlangen jeden Tag gegossen von

I . Volz,  Gürtler.

Garten -Verkauf.
Meinen Baum - und Gemüse -Garten am

Kapellenberg suche ich aus freier Hand zu
verkaufen . In demselben befindet sich ein
Gartenhaus mit Keller , Wirthschafts -Hütte
und ein laufender Brunnen mit gutem
Trinkwasser . Das Anwesen würde sich für
einen Gärtner , der nebenbei eine Wirt¬
schaft betreiben wollte , am besten eignen.

Liebhaber wollen sich
Sonntag,  den 9 . März,

bei Herrn Ziegler  z . alten Post einsin-
den , wo ich selbst zu sprechen bin.

August Hammer.

Säger-Gesuch.
Zwei tüchtige finden in meiner neuer¬

erbauten Sägmühle in Calmbach  gegen
guten Lohn dauernde Beschäftigung.

Ehr . Keller.
Alle Sorten

Gemüfcfamcu
i empfiehlt

Für ein gemischtes Waarengeschäft ; Georg Jung,einer Oberamtsstadt des Schwarzwaldkrei - ! Metzgergasse,ses wird bis kommende Ostern ein gut ge- l ^
schulter junger Mann gesucht . Gltt AUNttMvstuckle

Schriftliche Offerte befördert j bei dem welschen Weg hat zu verpachten
die Nedaction . Kaltenbach.

Ri  eck er,  Werkmeister.

Kehrlingsgelnch.
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Ausverkauf fäinmtlicherWaaren weg. Geschäftsaufgabe
zu 2lnkauss -Preisen

und zwar:  eine sehr schöne Auswahl Moireeschürzen , Spitzen und Chemisetten , gestickte Einsätze, weiße Beinkleider und Unterröcke,Bett 'Ueberwürfe , Vorhangstoffe , weiße und farbige Taschentücher , Corsetten , Herrenhemden , Brust -Einsätze, Hemdkrägen , Pelz -Piqu6und anderen Piquö , weißen und grauen Futterzeug und Futterbarchent , Shilling , Handschuhe , außerordentlich billige Buxkinghand-schuhe, Herren und Damenshlipse , Damen -Jacken u . s. w.
Um geneigten Zuspruch bittet

Iivttö LLbiLoüirE.
Lokkäftmacher-

Gesuch.
Fleißige junge Leute, die im Lohkäsema¬

chen geübt sind , finden gegen Bezahlung
von zehn Kreuzer per 100 dauernde Arbeit
bei

Louis Becker,  Lederfabrikant,
Pforzheim.

S t a m m h e i m.
Zwei auf Landarbeit geübte

Schneidergesellen
finden gegen guten Lohn sogleich Beschäfti-
gung bei

Joh . Reichert,  Schneidermeister.

Dienstmädchen-
Gesuch.

Ein geordnetes Dienstmädchen von 16
bis 18 Jahren , womöglich vom Lande , wel¬
ches einige Erfahrung in häuslichen Ge-
schäften besitzt, auch etwas nähen kann, sucht
zum sofortigen Eintritt ; wer?  ist bei der
Expedition d. Bl . zu erfragen.

Ein solides , in den Haushaltungsge¬
schäften erfahrenes

Mädchen,
womöglich vom Lande , findet bis Gesrgii
eine Stelle gegen guten Lohn ; wo ? sagt
die Expedition d. Bl .

40 bis 50 Ctr.

Heu und Oehmd
hat um billigen Preis zu verkaufen

Friedrich Beck
in Lirbenzell.

Meine untere

Wohnung
kann sogleich bezogen werden.

Gerl  ach , Jnselgasse.
T e i n a ch.

120 fl. Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

Erhard K übler.
Sc . Kön . Maj . haben dcm Fabrikant . S ch» über in Calw , Kameralverw.

Bilfinger in Hirsau , Forstm . W ald ra ff in Neuenbürg , evang . Dek . Frei-
hofcr in Nagold u . A . — das Ritterkreuz 1 . Klasse dcS Friedrichsordens , und
dem GuISbes . HorlacherinCalw die silberne landw . Medaille verliehen . ( StA .)

— Calw , 4 . März . Heute früh 3 Uhr ertönte die Feuerglocke,
um Hilfe nach Alzenbrrg  zu rufen , woselbst ein Wohnhaus in
Flammen stand , welches auch mit seinen größeren Oekonomieräumen
vollständig abbrannte . Die Fahrniß soll nicht versichert gewesen sein.

— Stuttgart.  Bulletins über das Befinden I . Maj . der Kö¬
nigin -Mutter : vom 2 . März : „ Die Nacht verlief sehr unruhig ; vom
Abend bis gegen Morgen wenig Schlaf , häufige Beengungen und
Phantasiren " ; vom 3 . März : „ Während des gestrigen Tages keine
wesentliche Aenderung ; die Oppression der Brust dauert fort ; Nacht
sehr unruhig . Gegen Morgen Ruhe und Schlaf " ; vom 4 . März:
„In der verflossenen Nacht trat in der ersten und zweiten Hälfte , mitten
unter leichten Phantasieen , ein je zwei Stunden dauernder erquickender
Schlaf ein. Morgen befriedigend ; Kräfte ordentlich . Dr . Gärtner . "

— Stuttgart,  4 . März . Die Specialkommission der Abgeord¬
netenkammer für das Netablissementsgesetz beantragt Ablehnung der
Retablissementskosteu im weiteren Sinne , soweit sie die neuen Gewehre
und Geschütze betreffen , um nicht den Beschlüssen des künftigen Land¬
tags und der Reichsrcgierung vorzugrcifen , welche noch unentschlossen
scheine, ob nicht das Retablissement im weiteren Sinne auf das Reich
zu übernehmen sei. Bezüglich des Retablissements im engeren Sinne,
Wiederherstellung des durch den Krieg abgegangenen Materials rc .,
verhält sich die Commission im Wesentlichen zustimmend.

— Stuttgart,  1 . März . Der gedrohte Sinke der 500 Bäcker¬
gesellen, der befürchtete Brodmangel ist im Sande verlaufen . Einige,
namentlich ältere und vernünftigere Gehilfen haben das Anerbieten
der Meister , Lohnerhöhung von 20 Proz . , Besserung der Lagerstcllen,
Anrede mit „ Sie " angenommen , einige wurden wegen Vertragsbruch
und lärmenden Benehmens hinter Schloß und Riegel sowohl hier , als
in Cannstatt , gesteckt; andere bummeln einstweilen noch herum , wer¬
den hier aber schwerlich wieder Arbeit finden . Damit keine Stockung
im Ärvdbezug der Besatzung eintrete , hat das Militär -Gouvernement
den Bäckermeistern eine Anzahl gelernter Bäcker aus den hiesigen
Truppen zur Verfügung gestellt , die sehr gerne aus einig -; Zeit bei
gutem Lohne zn der altgewohnten Beschäftigung zurückgekehrt sind.
Die ganze Sache war durch einige hieher gesandte Abgeordnete der
International : eingefädelt morden , sehr zum Schaden der armen Ge¬
hilfen, die bei mißoollem Auftretcn 'finehr erreicht hätten , da es nicht
ZU bestreiten , daß sic gegenüber den Gehilfen anderer Gewerbe im
Nachtheil sind . Wie wir von anderer Seite hören , fügt die „ Bad-
LandeSzcitnng" obiger Notiz bei,  wird die Stuttgarter Polizei streng
auf Einhalten ber 14täzigcn Kündigungsfrist von Seiten derjenigen
Gehilfen halten , welche gekündigt haben . Bummler werden nicht ge¬
duldet, sondern eingesteckt.

— Konstam z,  27 . Februar . Da das Spitalpfarramt eine ver - .

pflichtende Erklärung über die Einhaltung der seitens des Bezirksamtes
festgesetzten Zeiten zur gemeinschaftlichen Benutzung der Spital - ( Au¬
gustiner -) Kirche verweigerte , hat das Bezirksamt Besitz von der Kirche
ergriffen und wird dieselbe heute Nachmittag den Altkatholiken
für solange zur Alleinbenutzung  überweisen , bis das Spitalpfarr¬
amt sich den amtlichen Anordnungen unterwirft . Professor MicheliS,
welcher heute Abend hier eintrifft , wird morgen den erste» altkatholi-
scheu Gottesdienst celebriren.

— Darmstadt,  3 . März . Die Feier des 25jährigcn Regierung - »
jubiläums des Großherzogs wird , der „ Darmstädter Ztg . " zufolge,
am 17 . Juni stattfinden.

— Wiesbaden,  3 . März . Offiziellen Nachrichten zufolge trifft
der russische Kaiser am 1 . Juni in Ems zur Badekur ein und ver¬
bleibt bis 15 . Juli.

— Berlin,  2 . März . Der Reichshaushaltsetat für 1872 hat
beträchtliche Ueberschüsse aufzuweisen . Die Zölle haben 12 Millionen
mehr eingebracht , als im Voranschlag angenommen war . Dazu kom-
men Mehrerträge gegen den Voranschlag bei der Salzstener , bei der
Branntwein - und bei der Braumalzsteuer . Ferner hat der Wechsel-
stcmpel eine halbe Million mehr ergeben, während der Ueberschuß der
Post den Voranschlag um I V2 Millionen übersteigt . Das ergibt
in Summa Ueberschüsse von 16 Millionen.

— Ter dem Bundesrath vorgelegte , von dem Generalpostdirektor
Stephan auögcarbeitete Posttaxentwurf schlägt eine einfache Taxe vcn
5 Sgr . für Pakete bis 10 Pfund Gewicht für das ganze Reich vor .'
Für Entfernungen unter 10 Meilen beträgt die Taxe die Hälfte , 2 ' /r
Sgr . Für ein Gewicht über 10 Pfund tritt eine progressive Taxe
ein. Man hat konstatirt , daß Pakete bis 10 Pfmid 30 pEt . aller
Paketfendungen ausmachrn . Es stünde also für diesen Zweig des
Verkehrs eine umfassende Reform bevor.

— Berlin.  3 . März . Der „ Staats -Anzeiger " enthält einen kö¬
niglichen Erlaß , wonach der König sich anläßlich des von dem Staats-
Ministerium unterstützten Antrages des Handelsministers damit einver¬
standen erklärt , daß das Staats Ministerium  sich bis auf Wei¬
teres der Prüfung , sowie der Bewilligung oder Ablehnung der An¬
träge auf Konzessiouirung von Eisenbahnen gemäß den früheren , in
gewissem Maße außer Hebung gekommenen Bestimmungen vom 30.
Novbr . 1838 künftig wiederum unterziehe . — Der „ Kreiszeitung"
zufolge wurde der Generalstcuerdirektor Schuhmann vorigen Dienstag
mit dem Kommissorium in dcm Lkrutinislverfahren gegen den Geh.
Rath Wagener betraut . Selbstverständlich bedurfte derselbe zur Infor¬
mation aus den Mimsterial - u . Stadtgerichtsakten einige Taoe , che er zur
Vernehmung WagenerS , welche am Sonnabend erfolgte , schreiten konnte.

— Der preuß . EultnSministkr hat dem Abgeordnetenhaus die Giund-
züge einer evangelischen Kirchenverfasstmg vorgelegt , die vom Präsi-
denten Hermann ansgearbeitet ist und mit der Generalsynode abschlicßt.

, Es sind aber dabei zunächst nür die 6 alten Provinzen berücksichtigt.
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— Feldmarschall Prinz Friedrich Carl ist wieder nach Elsaß -Loth¬
ringen abgereist , um Truppeniuspektion abzuhalten . Er wird zuerst
die Besatzung in Metz vornehmen.

— Berlin,  4 . März . Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
sagt mit Bezug auf die Mittheilung des Journals de Belfort : „ Ver¬
hau ?langen über die Räumung französischen Gebietes mögen bevvr-
stehcn ; unter keinen Umständen aber wird vor AuSbczahlung der

letzten Milliarde Belfort geräumt werden . "
— Berlin,  26 . Febr . Im Anschluß an doS neue Münzgesetz

hat der Reichskanzler dem Bundesrathe eine Uebersicht der in den
Staaten des Reichs bis Ende 1871 stattgehabten Ausprägungen ( und ! militärisch besetzt.
Einziehungen ) von Münzen zugcstellt . Es ergeben sich demnach fol¬
gende Ziffern : Friedrichsdor 15 Millionen Stück , Pistole » 14,400,000,
Goldkronen 10,086,000 , Dukaten 1 ^ Mill ., mit Hinzurechnung der
Lehn - und Fünfgüldenftücke ei» Gesammtbetrag von 179,545,478 Thlr.
in Gold — an Silber -Courantmünzcn 64,974,388 Thlr . in Zwei-
thalerstücken , 394,334,943 Eiuzrlthaler mit Hinzurechnung von i/z,
Vb, Vs- Vm und l/i 5 Thalern , an Gulden 14,134,532 Gulden im
Gesammtbctrage von 628,800,419 Thalern . Dazu kommen noch
die Hansestädte mit 9,144,673 Thlrn.

— Madrid,  25 . Febr . Gestern hatten die Dinge in Madrid
ein sehr bedrohliches Aussehen . Die unversöhnlichen Republikaner —
sie selber nennen sich „ Intransigentes " — hatten von neuem die
Waffen ergriffen in der auSgesprowenen Absicht , die Nationalversamm¬
lung zur Wahl eines republikanischen Ministeriums und darauf zur
Selbstauslösung zu zwingen . Das Karnevalstreiben auf den Stra¬
ßen nahm in Folge dessen einen unheimlichen CharaUer an . An Stelle
großer Maskeraden durchzogen starke Truppenabtheilungen die Straßen
nach allen Richtungen . Der KorteSpalast starrte von Bewaffneten;
er war von 1500 Man », darunter starke Abteilungen Gendarmerie,

ilitärisch besetzt. In den offiziellen Kreisen schien man für dir
Nacht einen Straßenkampf zu fürchten . Die Aortesmitglieder hielten
Parteiversammlungen ab , die sich bis tief in die Nacht hinemzogen;
Radikale und Republikaner hatten Ausschüsse ernannt , um über eine
freundschaftliche Lösung des Konfliktes im Ministerium zu unterhan¬
deln , die Radikalen willigten darein , daß das Ministerium ausschließ¬
lich auL Republikanern zusammengesetzt würde ; sie weigerten sich in¬
dessen, dse sofortige  Auflösung der Nationalversammlung zuzugcstehm.
Gegen 8 Uhr waren die Puerto del Sol und alle militärisch wick-

ltigen Punkte von starken Streitkräftcn besetzt. General MorioneS,
— In Berlin,  und zwar in dem großen Charitö -Krankenhause , >der vom Präsidenten der Nationalversammlung MartoS , welchem

sind in den letzten zwei Wochen 18 Fälle von Fleckfieber konsta - ! für  kurze Zeit nach der Entlassung des Ministeriums die Diktatur
tirt worden , von welchen 5 bereits einen tödtlichen AuSgang hatten . ! übertrage » gewesen, interimistisch zum Generalkapitän von Madrid er-
Man fürchtet , daß die Krankheit einen epidemischen Charakter anneh - ! nannt worden war , durchzog um 10 Uhr an der Spitze mehrerer
men könnte . ! Bataillone die Straßen ; er wurde überall sympathisch ausgenommen;

— Berlin,  1 . März . Allgemeiner Droschkenstrike in Folge des die Damen grüßten ihn von den Balkonen herab , da seine Gegenwart
neuen Reglements hat heute begonnen . Nnr ganz vereinzelte Drosch - ! von allen als ein Pfand für die Anfrechterhaltung der Ordnung be¬
ten sind auf den Haltplö .tzen sichtbar . — 3 . März . Der Drosch , - trachtet wurde . Die Intransigentes fügten sich schließlich den Be-
kenstrike dauert fort . Gestern waren viele Droschken mit verklebten j schlüssen der Nationalversammlung , so daß es zu keinem L -traßen-
oder angenommenen Nummern wahrnehmbar . Eine am Sonnabend ! kampse kam.
Vormittags vorgenommene amtliche Revision ergab , daß auch nicht ! Türkei , lieber das Versinken eines Kasscehausc» in '« Meer schreibt mkneine Droschke in Dienst gestellt war . — 4 . März . Den heute fort - ! dem -Wanderer - folgendes Nähere aus Smyrna,  11 . Febr . : „sonntag„in , k>. »e, «m 10 Uhr Abends versank plötzlich das Kapee Kivoto , am Ufer des Meere»sinkenden DtlNchken -Filhrhenen gmz heute die endgutlge Auffsrdenmgs ^ I„,d aus Piloten erbaut , während einer Vorstellung, welche darin einedes Polizeipräsidiums zu, ihre Fahrzeuge der Meldung sofortiger Con - >— - . - - - .
cessions -Entziehung in Dienst zu stellen . Dem Vernehmen nach schwe
ben Unterhandlungen wegen Ertheitung einer Concessiou zum Betriebe
von 4000 Droschken an einen Umernehmer . Die Verhandlungen
sollen sich be cits dem Abschlüsse nähen,.

Akrobatengesellschaftgerade gab, in da« Meer . Der KafseehauSbesitzerbehaup¬
tet, nur 108 Billete verkauft zu haben , während mehrere der geretteten Per¬
sonen bezeugen, mindestens 200 Personen im Innern des Kaffeehauses ge¬
sehen zu haben, worunter viele arme Leute, mehrere Türken und einige junge
Leut« aus guten Häusern . Gegen 10 Uhr ungefähr horte man plötzlich ein
unheimliches Krachen , und ehe fünf Minuten vergingen , versank daö Kaffee

— Wien,  1 . März . Die kommunale WeltanSst -ll '.mgSkcmmisffm ^Kivoto vollständig.' Die wenigen -Personen , die sich nahe am Au«tza»gr ke-
beschästigt sich mit der Wohnungsfrage.  Vor einem Jahre wollte tznb -n, konnten sich reiten . Einige retteten sich dadurch , daß sie durch da«
V- Sch-itt- °M » wu,d- ->!-!-

Vali von Smyrna , der Polizei -Chef Ibrahim Äga und der Kommandant der
Gendarmerie , Tahir Bey, waren ebenfalls unverzüglich erschienen und leiteten,
leider ohne Erfolg das RettungSwcrk . Das tiefe Schweigen , welches ans das
verworrene Ges-k>rei folgte, bewies nnr zu deutlich, daß o«S UnNnck vollstän¬
dig war . Der katholische und der griechische Erzbischof kamen zeitlich früh ycrbcl-
gceilt. Gestern früh wurden die Hebmaschiiien der Kai-Gesellschast dazu
verwendet, um daß Dach de« versunkene» Kaffeehauses adznhcben. Die Auf¬
suchung der Leiche» bot ein erschütterndes Schauspiel dar . Die Leichen der

anderer Angelegenheiten wegen von der Tagesordnung gestrichen und
jetzt, in der letzten Stunde , muß nun über Hals und Kops gearbeitet
weiden , damit rechtzeitig für Vre Unterkunft der Fremden Sorge ge¬
tragen werden könne. Die grogen Hotel « sinv ryesis bereu « vcr>
miethet an hohe Gäste , an Kommissäre , an Gesandtschaften rc., theils
von Reisennternchmern mit Beschlag belegt . Auch werden die Preise

i" den Hotels hoch g-nug ' - iu- -' M k -denken einzMßen ^ S ° hören ^probaten wurden noch in ihren Kostümen aus de,st Wasser gezogen. Sämmt-wlr , daß für den dritten und vierten —tock eines Hotels am ders ^ ^ , Leichen waren von de» Krämpfen des Todksk.impscs veizcrcl. Zwei Trag-Ringstraße , das jetzt noch nicht ganz vollendet ist , für die Zeit der bahren waren den ganzen Tag hindurch beschäftigt, die Tobten in die Spila-
AuSstellmiz ein Preis von 220,000 fl . bedungen und zngcstandcu ! ler zu IranSportiren . 50 Leichen brachte man in das griechische Spital , wovon
wnrde Die Mehrzahl der Besucher wird sich daher nach Privat- -^ dere.ts Kdquartieren lehnen - Allein die Besitzer von Pnoatquarticien wollen m nute beförderten sie eine neue Leiche heraus . — Heilte wurden die Auf-
den meisten Fällen ihre Wohnungen nicht für einige Tage , sondern suchnngen wieder ausgenommen, und inan hat abermals 20 Leichen herauSge-
nnr für längere Termine vermiethen »nd bedingen um so größere !-Egen - 80 Leichen hat man bis jetzt gefunden , man glaubt jedoch, daß mm-Vreis , ,> klirr - ,- der Termin ist Dieser Umstand bietet der komm, !« -bestens noch so unter dem Wasser liegen. Die Bestürzung ist eine allgemeine.Preise , je kürzet der 4ermm Ist. Tiefer UMsiaus viele: ocr romnu :- ^ sinoball ist abgesagi worden . Ei » Mann , der sich gerettet hatte, hatnalcu Kommission für Wohmmgsvcrimttlnnz mcht genüge Lchwreng - >pxn Gebrauch der Sprache verloren. Die Gesellschaft der Äkiobalen bestand
leiten . Die Kommission beschloß , soweit es in ihren Kräften liegt, - an « t Männern uns 3 Frauen ; nnr eine dieser Letzteren konnte gerettet wek-
die Wohnungsbureaux zu etabliren und ein Subkomite einzmetzcii, !den. Der KafseehauSbesitzerwird in Untersuchung gezogen,
welche« Spezialanträge vorzuberciteu hat . Wie wir vernehme », wird ! Amerika . Der Winter 1872 — 73 in Amerika  zeichnet
man an die Bürger eine Kundgebung richten , in welcher diese auf - sich im Gegensätze zu unserem Winter durch hohe Kältegrade und
gefordert werden , freiwillig sich ms Wohnungskomite einzureihcn und ungewöhnliche Schneefälle auö . Um Weihnachten herrschte an der
dtc Bemühungen der Kommission zu unterstützen . Ostküste der Bereinigten Staaten ein heftiger Schnccsturm aus Nord-

Frankreich . Dsersaille » , t.  März . Natimialversammlung . soft, welcher allen Verkehr hemmte . Die Häsen froren zu und viele
Bei fottgesctzter Berathung deS Gesetzentwurfs der Dreißiger -Com - Mcnschen kamen durch Frost um . In Nordwcstamerika , namentlich
Mission nahm der Justizminister Dufaure das Wort , um Erklärungen in Minnesota , hauste ü, der ersten Hälfte de» Januar ein so furcht¬
im Sinne der Aufrechthaltung des Vertrage « von Bordeaux abzu ^e- barer Schneesturm , daß er noch lange als ein Gegenstand des Schreckens
ben . Nachdem noch mehrere andere Redner gesprochen , beschloß die im Munde des Volke» fortleben wird . Etwa 300 Menschen sollen
Versammlung mit 499 gegen 2M Stimmen , in die Berathung der demselben zum Opfer gefallen sein ; seine Heftigkeit war so groß,
einzelnen Artikel cinzutreten ' daß es dm im Freien befindlichen Menschen fast unmöglich wurde,

Spanien . I » der Uiüersuchung wegen des Mordversuches , der ! sich zu retten . Die Schiieemaffen begruben ganze Häuser , so daß
.. - - ,,ur die Schornsteine a» S der allgemeinen Schneehütte heraussahen.

So verhängnisvoll war das Unglück , daß der Gouverneur von Minne¬
sota die Legislatur in einer besonderen Botschaft zur Staat - Hilfe auf-
forderte . Fast von allen Orten NcuenglandS w rd berichtet , daß die
beobachtete Kälte die größte seit 15 Jahren war ; sie erreichte ihren höch¬
sten Stand am Morgen deS 25 . Dezember . Das Minimum bewegt»

_ sich zwischen 2 QQ Fahrenheit ( — 23 « 1 k .) und 55 " ? . ( — 38«  7 IT)
«tdigiir , »edrsekr «.«» »erleit « . idet ) Hli , er.

iui vorigen Jahre in der Calle del Arcnat gegen den König Amadeus
und seine Gemahlin gemacht wurde , ist da » Unheil gesprochen wor¬
den . Einer der Angeklagten , Josö Pastor , ist zum Tode verurtheilt,
die übrige » 5 i« Freiheit gesetzt worden . Das Todc - urkheil wird
ttullr der Republik natürlich nicht auSgcführt werden , auch wenn Don
Amadeo nicht tu seinem Abr-aukungSschreibei , seine Fürbitte für dir
Verbrecher eingelegt hätte.
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